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Inicrcttionigebüdr für die - spaltlge
Zeüe aus gewödnlicbcr Schrilt bei
einmaliger Einrückung 3 Kreuzer,

bei mebrmaliger je ä Kreuzer.
iO

AboniiktNkilts-EiiltMmg.
Brstellungen ans das mit demI. April beginnende

nene Quartal des „Gesellschafters" wollen baldigst bei
den nachstgelegenen Postämtern oder den betr. Postboten
aufgegeben werden.

Besonders bitten wir Diejenigen, die blos aus das
1. Quartal abonnirt haben, das Abonnement noch vor
Ablauf dieses Monats zu erneuern, wenn sie eine nimnter-
brochene Zusendung des Blattes wünschen._

Tages- Neuigkeiten.
§ Harterbach . Die hiesige  Spar - lind Vorschuß'

Bank erfreut sich nach dem angegebenen Rechenschaftsbericht vom
Jahr 1874 eines günstigen Resultats . Der Gcsammn Umsatz belief
sich auf 200,106 ft . 48 kr. und der Reingewinn ans 875 fl 57 kr,
wovon den Mitgliedern 8 °> Dividende zugetheilt wird . Den Re-
fervcfond bilden 1509 fl . und beträgt das eigene Betriebskapital
5393 fl . 55 kr . Mit dem Zuwachs von 27 Mitgliedern im ver¬
flossenen Jahr zählt die Bank im Ganzen 109 Theilnchmer.

Stuttgart,  2l . März . ( Schw . B .) Der Präsident
der Kammer der Abgeordneten , vr . Holder,  hat morgen Vor¬
mittag die Ehre einer Audienz bei Sr . Maj . dem König . Wahr¬
scheinlich finden am Dienstag die letzten Sitzungen beider Kammern
statt und durfte noch an diesem Tage die Vertagung eintreten,
denn die vorläufig nothwendigen Geschäfte sollen bis dahin er¬
ledigt fein und es ist fortan bis zu Anfang oder Mitte Mai
Sache der Kommissionen , so zu arbeiten , daß die vorbereiteten
Geschäfte für den wiederznsammentretenden Landtag so weit ge¬
diehen sind , um demselben eine ununterbrochene Fortführung seiner
Arbeiten zu ermöglichen . — 23 . März . Die Kammer wurde
heute bis zum 27 . April vertagt.

Stuttgart,  20 . März . (ä . Sitzung der Kammer der Abgeord¬
neten .) Eingeluusen ist eine Note des Finanzministers mit einem GrseH-
entwurf , betreffend Abänderung der Steucrgesetze ( Kapital - , Renten -,
Dienst - und Bcrusseinkommensteuergcsetz , Branutweinsteuergcsetz und
Gewerbesteucrgesetz ) gemäß den Geldbeträgen der neuen am I . Juli in
Kraft tretenden Reichsmartrechnung . Der Inhalt des Entwurfs besteht
wesentlich in der Umrechnung der Guldenbeträge in Markbeträge . Das
Haus entscheidet , nachdem der Präsident sich für eine Verweisung einer
besonderen Commission ausgesprochen , daß die Vorlage an die Finanz-
kommissiou gebt . Eingelaufeu sind Petitionen aus Oberschwade » um
Bobrversuche auf Steinkohlen ; ferner eine Petition um Reform der
Weinbesteuerung . Die letztere Vorlage wird an die volkswirthschastliche
Kommission verwiesen . Wahl eines Vizepräsidenten.  Der Namens¬
aufruf ergibt 82 anwesende Mitglieder . Gewählt wird : v. Schwand-
ner  mit (>;; Stimmen ; v. Schwanrnsr dankt sür die Wahl . Wahl einer
staatsrechtlichen Kommission von 9 Mitgliedern . Wahl von > Mitglie¬
dern zur Verstärkung einer staatsrechtlichen Kommission hehnss Vorbe-
rathnng 'einer Vortage über Nrrfassungsrevision . Wahl einer voikswirth-
schaillichen Kommission von 9 Mitgliedern . Wahl von ö Mitgliedern in
die Kommission zur Prüfung der ständischeu Sustentationskasse -Rechnuugen.

Stuttgart,  22 . März . (0. Sitzung der Kammer der Abgeord¬
neten ) Tie Tagesordnung jührt auf den Bericht der Kommission sür
Gegenstände der inneren Berwaitung über den Gesetzesentwurs , betref¬
fend einige Abänderungen des Gesetzes vom td . März 1858 über die
allgemeine BrandversichcruugsaustaIt  aus Anlaß der Einführung
der Reichsuiarkrcchnung . v. Wolf rcferirt über daS Gesrtz. weiches durch den
bevorstehenden Uebergang der Reichsmarkrechnuug uotdwendig geworden
ist. Die Hauptbcstimiunngeu sind : Tie Bcandschavensumtags werden
nach Pseuingcu ans jede? Hundert Mark Versichcrungsanschtag berechnet
(statt wie seither nach Kreuzern auf jedes Hundert Gulden ) ; ferner trifft
das Gesetz die Bestimmung, ' daß die in den Fenerversicherungsbüchern
enthaltenen Vrandversicherungsanschläge auf Kosten der Brandversiche-
ruiigsausiatt in Markrechuuug umzurechueu sind. Ergeben sich bei dieser
Umrechnung Zahlen , welche durch 20 nicht theilbar sind, so sind diesel¬
ben auf den nächst höheren durch 2t) lheitbareu Betrag abzurundcu . Nach
den Motiven besteht die Absicht , diese Umrechnung in allen Gemeinden
des Landes sofort nach Verkündigung des gegenwärtige » Gesetzes dnrch-
zuführen . lieber die Umwandlung der in Art . 42 des Gesetzes vom I.
I8r>:i angedrohten Geldstrafe bis zu äO(> st. wird in einem die Umwand-
Inng der Geldstrafen überhaupt betreffenden Gesetze bestimmt werden.
Die Kommission ist mit dem Gesetz einverstanden , die Kammer nimmt
dasj . ibc mit 79 gegen 1 stimme an . (Nein:  Hops .)

II l m, 21 . März . Letzten Mittwoch wurde bei Uiilerthalfrn-
gen ein Adler geschossen , der mit ousgebreiteten Flügeln 7 Fuß mißt.

M ü n che n , 21 . März . Wie heute bestimmt verlautet , wird
General Maillinger das Kriegsministerinm übernehmen.

S l r a ß b u r g , 14 . März . Den polizeilichen Ausweisungen
zufolge zählt die Stadt jetzt 118,000 Einwohner . Da sich die
Bewohncrzahl vor 1870 auf 84,000 bezifferte und nach der
Annexion reichlich 10,000 Einwohner answandcrten , so ergibt
sich für de » Zeitraum von vier Jahren eine Zunahme der Be¬
völkerung um 44,000 Einwohner.

Wien,  17 . März . Im Abgeordnetenhaus - gelangte heute
die Verhandlung über den Gesetzentwurf , betreffend die Altka¬
tholiken , zum Abschlüsse . In der Spezialdebattc sagte Freiherr
von H a in mer - P nrgstatt:  Als im Jahre 1870 die Absicht,
daß auf dem Konzil das Unfehlbarkcitsdogma proklamier werden
solle , in weitere Kreise drang , da waren cs nicht gleichgiliige,
sondern gute , treue Katholiken , die mit Wehmnth eine solche un¬
geheure Eventualität ins Auge faßten . Als dieses Dogma be¬
schlossen wurde unter dem großen Widerstreben aller Bischöfe , so
daß es jesuitischen Künsten Vorbehalten bleiben muß e, nach und
nach einen Bischof nach dem andern in diametralem Gegensatz
zu seiner früher ausgesprochenen Ueberzeugung unter das Joch
der Unfehlbarkeit zu beugen , und als dieses Dogma zum Ent¬
setzen der aushorchenden Well verkündet wurde , da waren es die
ceichstreuen Katholiken , die schmerzvoll sahen , wie das Rom des
neunzehnten Jahrhunderts in seinem eigenen Fleische wühlte,
denn der erbittertste Feind des Katholizismus hätte Rom keine
liefere Wunde schlagen können , als diese Kundgebung , welche
dargelhan hat , daß Rom den Kampf gegen die Wissenschaft bis
ans Messer zu führen entschlossen ist und durch seine Lehrsätze
der Verhöhnung der gesunden Menschenvernnnfi die Krone auf¬
gesetzt wurde . Auch in der Gegend , in der ich lebe , unter der
Landbevölkerung , wird dieser Lehrsatz mit Zweifel und Gelächter
ausgenommen und ob es zur Hebung einer Religion beiträgt,
wenn ihre Lehrsätze Gelächter erregen , überlasse ich der Bcnr-
thciliing eines Jeden . Diese Katholiken wollen der Religion
nicht entsagen , in der ne geboren und erzogen worden sind , und
weil ich auch aus Ueberzengiing ein guter Katholik zu sein be¬
anspruche , darum bin ich mit vollem Herzen sür das Gesetz.

Wien,  22 . März . Das Tagbl . meldet : Die Gehnmräthe
Fürst Sapieha , Fürst Jablonowski , Dr . Giskra und der Käm¬
merer Graf Borkowski erhielten ein Schreiben des Obersthof¬
meisteramtes , welches ihnen das Mißfallen des Kaisers über ihre
Thäligkeit als Verwaltunzsräihe der Lemberg -Czernorvitzer Ei¬
senbahn zu erkennen gib ! und zugleich eröffnet , daß ihnen der
Zutritt bei Hose fortan versagt sei.

W i e n , 22 . März . Der Kaiser verlieh dem Staatsanwalt
Lamezan und dem Präsidenten Wittmann ans Anlaß ihrer Thätig-
keit im Prozesse Ofenheim den eisernen Kroneii -Ordcn dritter
Classe.

Bei dem Proceß Osenheim  waren 59 Gerichtsdicner thä-
lig . Als der Angeklagte sreizesprochcn war , schickte derselbe den
Gerichlsdienern ein Trinkgeld von 100 fl ., so daß ein jeder nicht
ganz 2 fl . erhalten hätte . Die Diener aber schickten dem reichen
Eisenbahnmann , der sich selber ganz andere Trinkgelder geben
ließ , dasselbe wieder zurück.

Wien,  22 . März . Eine Deputation der Altkatho¬
liken  ist vom Präsidenten des Herrenhauses aufs freundlichste
empfangen worden . Fürst Auersperg sagte : das Gesetz werde
in dieser Session nicht mehr auf die Tagesordnung kommen,
aber zuverlässig in der nächsten . Die Altkatholiken möchten aus-
h .irren , ihr gutes Recht müsse ihnen werden.

Paris,  20 . März . Die National -Versammlung vertagte
sich heute bis zum II . Mai.

Der Herzog Decazes  wird in Madrid eine Erkiäriin
über die Erschießung des franz . Journalisten Jules Berno^
durch die Alfonsisteii vsrl -auzen.

Einen S elbstmord  eigcnihümlicher Art verübte dieser Tage
ei» ausgedienter Soldat in Warrington . Unter dem Vorwände,
sich zu wärmen , erhielt er Znlaß in ein Backhaus , und während
der Abwesenheit des Bäckers legte er sich, nachdem er Rock und
Weste abgelegt , in einen großen Trog , in welchem ein flüssiger
Teig angerichlct war . Ee versank in demselben und erstickte.
Nach langem Suchen wurde er als Leiche ans dem Teig her¬
vorgezogen.

MM - Das nächste Blatt wird Samstag Nachmittag auSgegeben. "MG



Amtliche » :rt> Privat -Dekurlutmachrrnge » .
K . OberamtSgericht Nagold.

Schuldrii-Kquidatioilen.
nachbenannten Gantsachcn werden die Schuldcniiqnidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachdeimnuten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Personoder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpiandsglänbiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor denselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte aumelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen . Auch haben solcheGläubiger , welche durch unterlassen - Vorlegung ihrer Beweismittel , und die UnterpsandSgläubigcr . welche durch unterlassene Liqui¬dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sino an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg-
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Gnierpslegcr und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger¬
ausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 2c deS Exekutionsgesetzcs vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichenals der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie bcitretend angenommen.

Das Ergebnis ; des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnetwerden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinrcicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tageder Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsverkans erst später stattsiudet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seineZahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschrci-
bende Stellen amtlichen Be¬

kanntmachung
Oberamts

Gericht
Nagold.

17 . März
1875.

Name and Robnaiä
des

Schuldners.

Michael Wurster,  Metzger
in Gumpeljcheuer.

Tapfadri
zur

Liquidation.

2 . Juni 1875,
Vormittags 9

Uhr.

—-

der
Liquidation.

E n z t h a l.

Bemerkungen.

Liegenschafts -Verkauf
1 . Juni 1875,

Vormittags 9 Uhr.

Verkauf von kirchlichen
Gernthen.!

Nachstehende Geräthe , die nun entbehr'
lieh geworden , kommen am

Ostermontag den 29 . März,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus zum öffentl . Verkauf:
1 tzrucifix von Wasseralfingen , 1 silberne

Hostieukapsel , 2 silberne vergoldete Kelche
sammt Hostientellern , 10 ziuncne Abend-
mahlskamien , 1 Taufgeräthe , l Betschemel,
1 roihe , schwarze , blaue und weiße Altar-
u . s. w . Bekleidung , 2 messingene Opfer-
decken, 1 Kannenunlerlaze ; Kästen , Stühle.
Liebhaber besonders zu kirchlicher Verwen¬
dung werden eingeladen.

Den 22 . Mär 'z 1875.
Pfarr - Gem .-Ralh.

H a i t e r b a ch-

SIsngen-VerlMls.
Am Dienstag den 30 d . M,

Nachmittags 1 Uhr,
werden im Gemeindewald Buch

1100 Stück 8 — 10 Meter lange roth-
lannene Hopfenstangen,

120 Stück Gerüststangen
verkauft , wozu Liebhaber hiemit eingeladen
werden.

Den 22 . März 1875.
Gemeinderach.

Oeffentliches Aufgebot
eines Pfandscheins.

Der von Gottlob Killinger,  Kübler
in Hailerbach , den vier unter Pflegschaft
des Jakob Ginthrr,  Lammwirths daselbst,
stehenden Kindern des Michael Kau pp
von da , für ein zu °,o verzinsliches
Anlehkii von 450 fl . unter ' m 3l . März
1862 ausgestellte Pfandschein ( Unlerpsands-
buch der Gemeinde Haiterbach Thl . XXll.
Bl . 250 .) wird vermißt

Es ergeht nun an den unbekannten In¬
haber desselben Hiemil die Aufforderung,
solchen binnen 3 Monaten hieher vorzn-
legen , vdcr dessen Besitz anzumelden , wid¬
rigenfalls derselbe nach dem gestellten An¬
trag für kraftlos würde erklärt werden

So beschlossen in der Civilkammer des
K . Krcisgerichishofs Tübingen den 10.
März 1875.

N a g o l d.

Bekanntmachung.
Holz-Verkaufs-Geueh-

migung betreffend.
Der am 22 . d. Mts . un Stadtwald

Bühl , Abth . Wäsle und Storreneck statt¬
gehabte Klafterholz - und Reis >ch Verkauf
wurde heute genehmigt.

Den 23 . Mär ; 1875.
Gemeinderath.

P s a l z g r a f e n w e i l e r.

Liegenschafts-Verkauf.
Auf Absterben des Chrsstian Lambart

hier wird dessen Liegenschaft , bestehend in
einem 2stockigten ueuerbautcn Wohnhaus

mit Stall , Scheuer und Schopf unter einem
Dach,

1 Hektar 81 Ar 14 Meter Acker auf
hiesiger Markung,

47 Ar 28 Meter auf der Markung
Bösingen,

am nächsten Samstag den 27 . März,
Mittags 1 Uhr,

ans dem Nachhause zum Verkauf gebracht.
Waiseugericht.

Vorstand Wiedmeycr.
Revier  P f a t z g r a f e n w e i l e r.

Wegkau-Alikiird.
Dtenstag den 30 . März,

Vormittags 10 Uhr,
wird im Hirsch in Evelweilcr die Herstellung
eines 650 Meter langen chanssirien Weges
im unteren Langwiesenlha ! vcrakkordirt.

Zusammenkunft um 9 Uhr bei der Edel-
weilcr Sägmühle.

Ueberschlag für die Planic 520 fl ., fin¬
den Steinkörper 1651 fl.

P f a l z g r a f e n w e i ! e r.

Mhrniß-Vkrkaitt.
In dem Hause des Christian Lam¬

bart  wird am
Ostermontag den 29 . Mär ; ,

von Morgens 9 Uhr an,
eine Fahrniß -Auktion abgehalten , wobei
1 schöne Kuh sammt Kalb , ^
2 weitere Kühe , ein fettes

Schwein und allerlei
Hausgerüche zum
kauf kommen.

Waisengericht.
V erstand Wied m eye r -

Nagold -Horber Bahn.
Verkniff einer ZchlWtte.

Die Eisenbahnverwaltung
beabsichtigt die auf Markung
Eutingen befindliche 13,2 m.

7,5 m . breite , zwei¬
stöckige Schlafhütte für Eisenbahnarbeiter
im öffentlichen Anfstreich zu verkaufen.

Auf Verlangen ist der daselbst postirte
Bahnwärter W o 1lens a ck bereit , die Hütte
vorzuzeigcn-

Die Verkaufsverhandlung findet
Dienstag den 30 . März,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Nathhaus zu Eutingen statt.

Calw,  den 20 . Mär ; 1875.
K . Betriebsbauamt . Fuchs.

For st amt Wilvberg.
Revier Nagold.

Hoh-Verkaus
am Mittwoch den 3i . März

ans dem Staatswald Nonnenbirke 1:
Nadrlholzstangrn bis 12 rm. Stockstärke:

50 Stück 7 - 9 Meter , 80 Stück 9 — 11
Meter , 20 Stück über I I Meter lang.

Nadrlholzstangrn von 13 — 20 cm.
Stockstärke:

49 Stück 10 — 13 Meter , 79 Stück 13
bis 16 Meter und 73 Stück über 16 Meter
lang.

1 Nm . Nadelholzscheiter , 102 Rm . Na¬
delholzprügel , 70 gemischte Putzreiswellen,
3910 gebundene und 60 ungebundene
Nadelholzwelleu.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Slcinbrnch am Forst.

W i l d b e r g,
OA , Nagold.

Vergebung von Bau-
arbeiten.

Zu drin neu zu erbauenden 20,6 in.
lange » , 9,74 m . breiten , 2 Stock hohen
Wohn und Oekonomiegebäude des Schmid
Secger  werden am

Ostermontag den 29 . d . M,
Nachmittags 2 Uhr,

die Maurer - , Steinhauer - und Zimmer¬
arbeiten im Snbmissionsweg vergeben.

Lusttragende Akksrdanten wollen ihre
Offerte zu obengenannier Zeit im Gasthaus
zum Hirsch abgebeu , woselbst die Akkords¬
verhandlung vorgenommcn wird und Zeich-Schäfer.



nungen , Überschlag und Bedingungen von
Uhr an aufgelegt sind.

A . A . :
Nagold , den 23 . März 1875.

H . Schuster,
Oberamtsbanmcister.

W i l d b e r g.

Tiimenks Ftmmhiih-
Derlrmf.

Stächstcn Dienstag den 30 . Mär ; d . I,
Nachmittags 1 Uhr,

kämmt im Stadtwald Gemeindsberg ;nm
Verkauf:

155 Stämme von 10 — 18 Meter iaim,
21 — 36 cm . Durchmesser mit 116,48
Festmeter,

86 Stämme von 9 — 14 Meter lang,
15 — 20 cm. Durchmesser mit 25
Festmeter,

15 Stück Sägholz mit 1l,79 Festmeter.
Zusammenkunft im Schlag.

Den 22 März 1875.
Waldmeister Haar er.

Holz-Verkauf
1) am Dienstag den 30 . Mär ; d . I,

von Vormittags 9 Uhr an.
auf dem Rathhaus in Ebhausen aus den
Staatswaldungen Oberer und Unterer
Hochwald , Nonuenwald , Graßert und
Hardt:

7 Hagstangen , 2195
Hopfenstangen , 3945

Floßwieden und
Baumstützen , 8 Nm . Nadelholzscheitsr , 134
Prügel und Anbruch und 10,8 Wellenhun-
dert , taxirt;
2 ) am Mittwoch den 3l . März d . I .,

von Vormittags 9 Uhr an,
auf dem Rathhaus in Löstngen aus dem
Staatswald Graste Eichhalde:

67 Rm . Nadelholz-
l̂ scheiter , 112 Prü¬

gel , 42 Anbruch
^und 28,5 Wellen-

yuudert , taxirt.

Altenstaig , 22 . Mär ; 1875.
K . Forstamt.

H a i t e r b a ch,
Oberamts Nagold.

Schäfer-Gesuch.
Ein tüchtiger Tchäfer zur Hütung

der hiesigen Schafheerde findet sogleich
hier eine Anstellung mit entsprechendem
Gehalt.

Lusttragende Schäfer wollen ihre Zeug¬
nisse über Tüchtigkeit und Vermögen inner¬
halb 8 Tagen mit Gehalts -Anspruch hieher
einsenden.

Den 16 . März 1875.
Gemeinderath.

Nagold.

Auktion.
Am Ostermontag den 29 . März,

Nachmittags 1 Uhr,
verkaufe ich neben MannSkleidern und etwas
Büchern einen Steinhauerhaudwerkszeug,
worunter auch ein Reißzeug und lade
Liebhaber freundlich ein.

Marie Frcikhaler,
Steinhauers Wittwe.

Ein tüchtiger

Fkinspinner
findet  ogleich dauernde Beschäftigung in
der Spinnerei bei ZselShause ».

Schön gebundene

evangek. Gesangbücher
bei G . W Zaiser.

Nagold. ""
Dreiblättrigen und ewigen

Kleefamen,
Prima Waare , Leinsamen , Grassamen und
Wiesenkleesamen , empfiehlt billigst
_ Gottlob Knödel

Nagold.

Vergebung von Bau¬
arbeiter!.

Zn Erbauung eines neuen 3stockigten
Wohnhauses für Hrn . Seifensiedermeister
Gottl . H a rr , sen . hier , werden nachstehende
Banarbeiten im Snbmissisnswege vergeben:

1) Gypserarbeit sammt
allen Materialien ver¬
anschlagt zu . . . 335 fl . 36 kr.

2 ) Schreinerarbeu . . 850 fl . — kr.
3 ) Schlosserarbeit . . 400 fl . — kr.
4 ) Giaserarbeit . . . 239 fl . 48 kr.
5 ) Schiefe !deckerarbett . 315 fl . 30 kr.
6 ) Flaschnerarbert . . 76 fl . 54 kr.
7 ) Anstricharbeic . . 150 fl . — kr.

Hiezn sind tüchiige Handiverksleute mit
dem Bemerken «iugetaden , daß Ueberschlag,
Akkordsbediüguligrn und Zeichnungen bei
dem Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt
sind.

Die Angebote siud schriftlich in Prozenten
der Ueberschlagspreise ausgedrückt , mit der
Aufschrift „ Angebot auf Sauarbeiten " ,
spätestens bis

Samstag den 27 . d . M,
Abends 4 Uhr,

im Gasthof zum Hirsch hier an den Unter¬
zeichneten versiegelt abzugebsn und findet zu
gleicher Zeit di - Eröffnung statt , welcher
die Lubmittenden anwohnen können

A . A :
Ehr . Sch  u st er , Werkmeister.

Nagold """
Aus Auftrag suche ich einen

Dberknecht
der in allen landwirthschaftlichen Arbeiten
wohl erfahren ist und mit Pferden gut
umzugehen versteht , ferner einen tüchtigen

Mehwärter
— einem Schweizer würde der Vorzug
gegeben — . Nur Leute mir guten Zeug¬
nissen finden Beiückstchtignng.

Redaktion des Amtsblattes.

Merhalen , Eier k
Figuren

aller Art , Gummiballen , Glas - und Stein-
schneller empfiehlt
-_ Carl Pflomm.

Nagold.

Gesangbücher,
schön und gm gebunden,

Photographie - und
Ovalrahmcn

in reicher Auswahl empfiehl : zu geneigter
Abnahme

_ _ Ferd . Wolf,  Buchbinder.
Altenstaig.

Ein kräftiger wohlerzogener

Junge
kam : bei mir unentge 'uttch in die Lehre
treten

Hartmann,  Bäcker.

Nagold.
Ein noch gut erhaltenes

Kinderwägele
hat zu verkaufen ; wer?  sagt

die Redaktion.

Nagold.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

400 bis 450 fl.
zum Ausleihen parat ; bei wem ? sagt

die Redaktion.

Nagold.
Samstag den 27 . März,

Vormittags 11 Uhr,
verkauf ! 10 Stück halb-
englische

lilchschmrink
Bäcker Kemmler.

Nagold.
Nächsten Samstag

MeKrlsuppr

bei Haußer  z . Linde.
I s e l s h a n s e n.

lieber die Osterfeiertage
j schenkt gutes

Bockbier
aus

Lindenwirth Rauser.

H a i t c r b a ch.
Ueber die Osterfeicrtage

schenkt

Bockbier
Kroueuwirth

G a cke n h e i m e r.

Altenstaig.
Ueber die Ostcrseierlage wird in der

Eintracht
-Ä.

Ae»
auSgeschenkt , wozu freundlichst cinladet

Fritz Beck.
Sindlingen.

Auf hiesiger Domäne ist ein junger,
sehr schönerHahn,
der Hamburger Silbcrlack Race angehörend,
zu verkaufen . _

M i n d e r s b a ch.
Bei der Unterzeichneten liegen gegen ge¬

setzliche Sicherheit

4W 0 fl.
znm Ausleihen parat.

Christum Henne,  ledig.
G r ö m b a ch.

Die in Nro . 29 und 31 d. Bl . näher
beschriebene Liegenschaft des Unterzeichneten
kommt am

Montag den 29 . März,
Nachmittags 1 Uhr,

zum dritten und letzten Verkauf , wo wo¬
möglich gleich rugesagt wird.

Den 2l . Mär ; 1875.
Ioh . Gg . Müller,
Bäcker und Wirth.



A l t e u st a i g.

Slilngenverkanf.
Der Unierzeichncte verkauft aus Göitel-

finger Markung
484 Stuck Hopfenstangen von 25 Fuß

auswärts,
40 „ „ von 20 Fuß

auswärts,
ferner 400 Stück Floßwiedcn,

wozu Liebhaber auf
Ostermontag den 29 . März,

Morgens 8 Uhr,
in meine Wohnung eingcladcn sind. Das
Verkaufsmaterial kann von Waldjchütz
Rentschler  in Göüelfingcn vorgezeigt
werden.

H . Bäßler.
A l 1 e n st a i g Stadt.

Nicht zu ubrrfeheu.
Wohnungs-Veränderung.
Da ich meine bisherige Wohnung ver¬

lassen habe und von heute an bei Eouditor
Nasch old,  eine Stiege hoch, wohne , so
bitte ich meine wcrlhcn Kunden , mir auch
in meiner neuen Wohnung das seitherige
Vertrauen zu schenken.

Friedrich Na sch old,
Nadler und Schirmmachcr.

Auch wird wie bisher mein Mehlverkauf
fortgesetzt und ist bei mir von Kunstmüllcr
Maier  hier sehr schönes Kunstmchl Nr.
0 , I , 2 , 3 und 4 äußerst billig zu haben.

Obiger.
A l t e n st a i g.

Lehrlings- Gesuch.
Ein ordentlicher Junge findet gegen

annehmbare Bedingungen eine Stelle bei
L. Schaupp,  Schlossermeister.

A l t e n st a i g.

Hochzeitskränze
Todtenbouguete

empfiehlt in reicher Auswahl
Christian Burghard.

A Wirkliche Kilfe für Männer! ^
W Ällcn Männern kann nicht genug A
^ empfohlen werden die allgemein
U anerkannt beste Schrift:
« WM " Die Männerfchwäche,
fi Zerrüttung des Geschlechts- und Ner-
A ven-Spstcms ec., deren Ursachen und
?! vollständige Heilung,
o Für nur 14 kr. direkt zu beziehen
A durch C . F . Ziegenbalg , Ver

lagsbuchhandlung in Cllwangen t
(Württemberg .) Bei Einsendung von Ä
18 kr. ( auch in Briefmarken ) erfolgt A
Frauko -Zusenduug in Couvert.

Ein tüchtiger , solider

wird gesucht von
Fr . Keim ; . Ochsen in Wildbad.

Ebhanse  n.
Dreiblättrigen und ewigen

in schönfier keimfähiger Waarc
empsiehlt bestens

Ernst Schüttle.
H c s e l d r o n n.

Ichnse-VerkMf.

»xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
x HochreNs- Einladrmg . 8
d » Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte , A
HE Freunde und Bekannte aus DE
HE O st c r m o u : a g d c n 29 . M ä r z HE
M in das Gasthaus inr Linde hier srcundlichst cinzuladen . HA
8 Friedr . Wurster , Schreiner , 8
2 Sohn des ^ Martin Wurster , Bauers in Fünfbronu , 2DE Marie Schuh, DE
HE Lochicr des Dav. tzochuh, Schuhmachers hier. HE
rrDErEDEDEDErEDErErEDErrDEDEiDEDEDErrrrDtDErEDEDEDErErrrE

Z s e t s h a u s c II — N a g o ! d.

Einiai » un g.
Ans Anlaß der ehelichen Verbindung meiner Tochter

Friederike Huber
mit

Jakob Killinger von Nagold.
Sohn des ch 'Martin Killinger , Küblcrs,

lade ich Verwandte , Freunde und Bekannte
a u s O st c r m o n t a g den 29 . März  l 8 7 5

zu einem Glase Wein in das Gasthaus zum Adler in Nagold st. rund¬
lichst ein.

Snsiungspfleger Huber  von Jselshauscu.

B e r n e ck.

Nutzholz- und Reisuch-
Berkaus.

Samstag den 27 . ds . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden aus den Frhr . v. Gültlingkri¬
schen Waldungen öffenilich vcrkausi:

32 Stück nicht normales Lang : und
.Klotzhol; ,

6800 Stück gebundene und
490 ungebundene Nadelholz - Wellen.

Zusammenkunft im Waldhorn hier.
Den 20 . März 1875.

Freihr . Förster
Maie r.

D ü r r e n h a r d t,
str Stunde von der Station Gündriugcn.

Mug - Saghoir-
Verkauf.

Egenhausen.

Wirthschafts-
Nerkauf.

Dienstag den 30 . März,
Vormittags lO Uhr,

kommen zum Verkauf:
I . El . mit 54,23 Fcstmclcr,

H . El . » 86,52
III . El . „ 403,35 .

Uuterzcichncicr verkauft
ein zwcistockigtcsWohnhaus
mit Scheuer , eingerichteter
Bäckerei und Branntwcin-

brcuuerei , ciiEm gewölbtem Keller , sowie
str Mrg . Garten beim Haus und die
Hälfte an einem Brunnen.

Der zweite und letzte Verkauf beginnt
am Ostermontag den 29 . Mürz,

'Nachmittags 1 Uhr.
Gottlicb Harrmann,

Bäcker und Wirih.

N a g o l d.

Offene HüudLungslehrßeüe.
In meinem gemischten Waarcugeschäst

wird sür einen guigeschulteu gesiüeien
jungen Mann unter günstige!! Bedingungen
die Lehrstelle osten.

Earl Pslomm.

Vieh- etc. Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Ostermontag , Mittags 1 Uhr,
2 zum Zug taugliche schöne
Kühe , hochträchtig, 1 dio. neu-
melkig, sowie einige Ctr . Heu
und Stroh , eine bereits noch

neue Futterschneidmaschine , 1 Strohstuhl,
1 Wagen sammt Kuhgeschirr ; alles uoch
in gutem Zustande.

L. Walz,  Schreiner.
Egenhausc  u.

Ungefähr 40 —50 Ctr . gut eingebrnchtcs

Heu uni» Dehmi»
hat am Ostermontag

zu verkaufen
jung Adlerwirth Ehret ' s Lstittwc.

A l t e u st a i g.
Für die rühmlichst bekainne

Uracher und Blkurbeurer

nehme ich auch dieses Jahr wieder Bl eich-
gegenstäiidc jeder Art an , unter Zusicherung

N a g o l d.
Ein solides

Mädchen,
das in den häuslichen Arbeiten Erfahrung
und Liebe zu Kindern hat,  findet sogleich
oder bis Georgii eine Stelle bei

Am Gründonnerstag , Mittags l Uhr,,
verkaufe ich im Adler in Warth 10 Stück
Schafe gegen Baarzahlung.

Johann Georg Frey

Nothfelden.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind

M fl. MkMtistszkld
znm Ausleihen parat bei

Matthäus Keck , Pfleger.

reeller Bedienuua.

_ C . D B e e r i' 2i 29 l! we.

F- r u t - G reif e.
'.'lag old , den 20 . März 1815.

'! kr. st. sr. fl. kr.
. 4 18 < 10 4 —

.stader . . b l 2 5 '2 4 51

Bebnen. 5, 33 — -

Weizen. . 6 12 6 - .0 lg
Roggen. . ä 12 L 1

Wiclcn. 1 -13 —
Linsen -Gersle . . . . - — 6 10 — -

Hiezu eine Beilage : Generalan¬
zeiger sür das Königreich Württemberg
Nro . 36.
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